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LEHRGANG

Zielgruppe
Das Programm richtet sich an Führungskräfte im Instandhaltungsmanagement mit technischer Grundausbildung,

die Teams und Dienstleister führen.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Die hochautomatisierten Prozesse in den produzierenden Unternehmen haben dazu geführt, dass inzwischen bis zu 20 Prozent der 
beeinfl ussbaren Herstellkosten zur Instandhaltung aufgewendet werden müssen. Gutes Instandhaltungsmanagement ist also nicht nur 

für das Aufrechterhalten der Produktionskapazität erforderlich, sondern ein Wettbewerbsfaktor mit strategischer Bedeutung.

Die Teilnehmer ergänzen ihr Know-how durch fundierte Strategien und Techniken des Instandhaltungsmanagements. Zusätzlich machen 
sie sich mit grundsätzlichen kaufmännischen Begriffen und betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen vertraut. Mit diesem Seminar 
professionalisieren Unternehmen ihre Ingenieure in der Instandhaltung und profi tieren von der Bearbeitung eines konkreten Umset-

zungsprojekts. Überdies lebt das Seminar von dem Austausch der Führungskräfte aus unterschiedlichen Unternehmen.

Inhalte
Instandhaltungsstrategien, Analyse und Optimierung von Instandhaltungsprozessen, Kostenanalyse und Leistungsverrechnung, Budge-
tierungsmethoden, Instandhaltungscontrolling, Organisation der Instandhaltung,  Anforderungen an die IT, Fremdfi rmenmanagement, 

Verhandlungsmanagement, Zukunft der Instandhaltung.

EUR 7.500,-
Exkl. Reise & Aufenthaltskosten

Termine werden noch festgelegt

Modul 1 – 5 Tage
Modul 2 – 5 Tage

Kolloquium – 1 Tag

KOSTEN

TERMINE

Prof. Dr. Hubert Biedermann

+43 (0) 3842 402 6000
hubert.biedermann@unileoben.ac.at

https://wbw.unileoben.ac.at

11-tägiger Lehrgang

2 x 5 Tage + Abschluss-Kolloquium
an der Montanuniversität Leoben

INFORMATIONEN

ORGANISATION

Instandhaltungs-
management

Programm

In Kooperation
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Zielgruppe
Die Zertifi zierung ist für Personen in leitenden Asset Management Funktionen (Produktion und Instandhaltung) konzi-
piert, welche ihre Instandhaltung ausgehend von Total Productive Maintenance (TPM) in Richtung eines strategischen 
Asset Managements weiterentwickeln möchten.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Der LSM-Specialist kennt die Lean Smart Maintenance Philosophie mit seinen funktionalen Bausteinen und ist in der 
Lage, sie zur Lösung anlagenwirtschaftlicher Problemstellungen (Instandhaltungsstrategiewahl, Anlagenbewertung, Out-
sourcing, Ersatzteilmanagement, Störungsprognose, Schwachstellenanalyse) einzusetzen.

Voraussetzungen
Für die Zertifi zierung als LSM-Specialist sind folgende Ausbildungen zu absolvieren bzw. Seminare zu besuchen:

  • TPM-Coach (Seite 4) • Schwachstellenanalyse, Wissensmanagement, Wertschöpfungsorientierung (Seite 6)
  • TPM-Expert (Seite 5) • Risikovorsorge und fl exible Budgetierung durch Anlagenbewertung (Seite 7)

Nach Abschluss der geforderten Ausbildungen ist für die Zertifi zierung eine Seminararbeit zu verfassen und ein
Fachgespräch mit einem LSM-Experten zu absolvieren. Danach erhält der Teilnehmer ein Zertifi kat.

Bei Gesamtbuchung aller 4 Weiter-
bildungen 10% Rabatt auf den 

Gesamtpreis

zzgl. EUR 290,-
Prüfungstaxe LSM Specialist

KOSTEN

Dipl.-Ing. Oliver Schmiedbauer

+43 (0) 3842 402 6005
oliver.schmiedbauer@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

ZERTIFIKAT

Fachlich fundierte LSM-Ausbildung
mit Kompetenz-Zertifi kat

LSM-Specialist

TPM-Coach®

Total Productive Maintenance Grundlagen, Anlagen- und
Prozessverbesserung, Minimierung von Verlustquellen

Risikovorsorge
Budgetierung

Anlagenbewertung

Schwachstellenanalyse
Wissensmanagement

Wertschöpfung

TPM-Expert®

IH-Philosophien, IH-Prävention,
Risikomanagement, Instandhaltung 4.0

Von TPM zu LSM
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SEMINAR

4-tägiges Seminar inkl. Online-Module an
der Montanuniversität Leoben – Abschluss-

prüfung samt Präsentation einer Projekt-
arbeit ca. 6 Monate nach der Ausbildung

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker

+43 (0) 3842 402 6019
philipp.kraker@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

17. - 20. Jänner 2022
Anmeldeschluss: 9. Jänner

TERMIN

Foto: Regine Schöttl

EUR 3.860,-
Zusätzl. Prüfungstaxe EUR 290,-

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 17. Oktober 2021

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Werden Sie zertifi zierter TPM-Coach®

Das wBw hat schon über 100 Unternehmen bei der Implementierung von TPM (Total Productive Maintenance) unterstützt. Auf 
dieser jahrelangen Erfahrung basieren die Inhalte der TPM-Weiterbildungsreihe. Lernen auch Sie, wie Ihnen die TPM-Philosophie 
dabei helfen kann, Ihre Anlageneffektivität zu maximieren und gleichzeitig Ressourcen zu schonen. Oft arbeiten Instandhaltungs-
mitarbeiter nur noch Störmeldungen ab und es bleibt kaum Zeit für langfristige Verbesserungen und Optimierungen. Auch die 
Zusammenarbeit zwischen Produktion und IH ist häufi g nicht optimal gestaltet. Wir zeigen Ihnen Tools, mit denen Sie durch mehr 
Struktur in Ihrer Instandhaltung viele Abläufe und Aufgaben besser gestalten können. Die Ausbildung ist für alle geeignet; ganz 

gleich, ob TPM Ihnen bisher kein Begriff war oder Sie sich bereits an der Einführung versuchen.

Zielgruppe
Dieses 4-tägige Weiterbildungsseminar mit Online-Modul richtet sich an Personen, die TPM in ihrer Organisation einführen oder 
umsetzen wollen bzw. bei der Umsetzung mitarbeiten, sowie an Produktions- und Instandhaltungsmanager, die durch gezielten 
Einsatz von Qualitäts- und Problemlösungsinstrumenten die Anlageneffi zienz verbessern wollen. Es gibt keine inhaltlichen, 
technischen oder organisatorischen Voraussetzungen. Ein Informationssystem im Unternehmen erleichtert vieles, ist für diese 

Ausbildung jedoch nicht zwingend notwendig.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Mit dem TPM-Coach® haben Sie das Rüstzeug, um Initiativen zur besseren Anlagenbewirtschaftung zu starten. Sie kennen 
Werkzeuge zur Etablierung der autonomen Instandhaltung und wissen, wie Sie Probleme lösen und in weiterer Folge vermeiden. 

Sie leiten Teams mithilfe der vermittelten Führungskompetenzen und dem richtigen Umgang mit Zielen und Kennzahlen.

Weiterbildungsagenda
Online-Inhalte zur Vorbereitung: Grundlagen der Instandhaltung, Einführung in die TPM-Philosophie.

Tag 1: TPM-Philosophie, Overall Equipment Effectiveness (OEE), weitere Instandhaltungskennzahlen, Gruppenarbeit.
Tag 2: Autonome Instandhaltung, Einführung Problemlösung (nach DMAIC), Moderationsgrundlagen, Bewertungsinstrumente.

Tag 3: Problemlösung nach DMAIC, Theorie und Praxis, Abendveranstaltung.
Tag 4: Führung, Leadership, Kommunikation, Motivation, TPM-Implementierung, Change Management, Kräftefeldanalyse.

Online-Inhalte nach der Präsenzschulung: Shopfl oormanagement, Diskussion & Erfahrungsaustausch zum Shopfl oormanagement.

Total Productive Maintenance – Höhere Verfügbarkeit und bessere 
Zusammenarbeit durch mehr Struktur in Ihrem Anlagenmanagement.
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Werden Sie zertifi zierter TPM-Expert®

SEMINAR

Die ersten Schritte in Richtung TPM sind bereits getan und Sie sind bereit für das nächste Level? Die langjährige Erfahrung 
und Expertise des wBw bei der TPM-Implementierung bilden die Basis für die Inhalte des TPM-Expert®. Im Fokus dieser 
weiterführenden Ausbildung stehen Fragestellungen wie:

- Wie kann man schwerwiegende Ausfälle verhindern und Risiken abschätzen?
- Hat das Unternehmen die richtigen Ersatzteile auf Lager?
- Wie soll die Bewertung der Ersatzteile erfolgen?
- Welche Aufgaben sollen fremdvergeben und welche sollen intern durchgeführt werden?

Nach der TPM-Expert® Ausbildung sind Sie in der Lage, diese Entscheidung strukturiert zu treffen. Wir zeigen Ihnen die 
dafür notwendigen Tools, geben Ihnen Tipps und Tricks für die erfolgreiche Umsetzung und stehen Ihnen selbstverständ-
lich nach der Weiterbildung unterstützend zur Seite.

Zielgruppe
Dieses Seminar richtet sich an Führungskräfte und Projektleiter aus Produktion und Instandhaltung, die bereits 
Erfahrungen mit TPM haben und ihr methodisches Wissen weiter vertiefen möchten; weiters Absolventen der 
TPM-Coach® Ausbildung.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Mit der TPM-Expert® Ausbildung heben Sie das strategische IH-Management in Ihrem Unternehmen auf ein neues Level. 
Sie wissen über verschiedene Angriffspunkte Bescheid, ob bei der Konstruktion einer instandhaltungsgerechten Anlage, der 
Fremdvergabestrategie oder der optimalen Kapitalbindung im Materiallager. Beseitigen Sie in der operativen Umsetzung 
gezielt Schnittstellen- und Organisationsverluste durch Prozessanalysen und den Einsatz neuer Technologien.

Weiterbildungsagenda
Tag 1: Instandhaltungs-Philosophien, Ablauforganisation in der IH, Prozessmanagement - Theorie und Übungsbeispiele.
Tag 2: Organisationsstruktur, Outsourcing, Ersatzteilmanagement und -bewertung, IH-Prävention.
Tag 3: Risikomanagement mit Fallbeispiel, Change Management, Instandhaltung 4.0, Lean Smart Maintenance Konzept.

3-tägiges Seminar an der Montan-
universität Leoben – Fachgespräch

samt Präsentation einer Projektarbeit
ca. 6 Monate nach der Ausbildung

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Philipp Thomas Kraker

+43 (0) 3842 402 6019
philipp.kraker@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

1. - 3. März 2022
Anmeldeschluss: 20. Februar

TERMIN

EUR 2.540,-
Zusätzl. Prüfungstaxe EUR 290,-

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% Frühbucher bis 5. Dezember 2021

20% ÖVIA Mitglieder und TPM-Coaches®

KOSTEN

Total Productive Maintenance – Lernen Sie die besten Entscheidungen 
über die gesamte Lebensdauer der Anlage zu treffen.
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Know-How-Verlust bei Mitarbeiterfl uktuation, wiederkehrende Probleme beseitigen und den Wertschöpfungsbeitrag 
der Instandhaltung darstellen: Dies sind Aufgaben, die auch fortschrittlichen Instandhaltungen teilweise schwerfallen 
können. Wenn Sie Total Productive Maintenance (TPM) in Ihrer Organisation erfolgreich eingeführt haben oder gerade 
dabei sind, schadet es nicht einen Blick in die Zukunft zu werfen. Mit den „Von TPM zu LSM“ Ausbildungen erhalten Sie 
alle Grundwerkzeuge, um Ihre Abteilung in Richtung einer dynamischen Instandhaltung weiterzuentwickeln und Ihre 
Optimierungspotenziale auszuschöpfen. Lernen Sie mehr über Mitarbeiterqualifi zierung und wie Sie intern vorhandenes 

Wissen im Unternehmen sichern und verbreiten.

Zielgruppe
Das Seminar als Teil der LSM-Specialist Ausbildung ist für Personen in leitenden Asset Management Funktionen (Produk-
tion & IH) konzipiert, welche ihre Instandhaltung über TPM hinaus weiterentwickeln möchten. Für Absolventen einer TPM-

Ausbildung ist dies ebenfalls eine sinnvolle Weiterqualifi zierung und kann auch für die Re-Zertifi zierung genutzt werden.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Nach diesem Seminar kennen Sie Wege und Möglichkeiten, Ihre Instandhaltung über Total Productive Maintenance (TPM) 
hinaus weiterzuentwickeln. Sie erhalten die Basis zur Anwendung einer strukturierten Schwachstellenanalyse, erfahren wie 
Sie Ihre Instandhaltung auf Wertschöpfung ausrichten und Entscheidungen nicht ausschließlich auf Basis von kurzfristigen 
Kostenzielen treffen. Außerdem zeigen wir Ihnen, welchen Mehrwert Sie aus einem System zur Informationsweitergabe 

ziehen können und wie Sie Wissensmanagement erfolgreich in Ihrer Instandhaltungsorganisation etablieren.

Weiterbildungsagenda
Vormittag: Einführung zu Lean Smart Maintenance (LSM), Wertschöpfungsorientierung & Ausfallskosten;

Nachmittag: Systematische Schwachsellenanalyse, Lernorientierung der Organisation & Wissensmanagement,
Change Management zur Einführung von LSM.

SEMINAR

Von TPM zu LSM:
Schwachstellenanalyse, Wissens-

management, Wertschöpfungsorientierung
Wie man seine Instandhaltung für die Zukunft rüstet!

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Oliver Schmiedbauer

+43 (0) 3842 402 6005
oliver.schmiedbauer@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

4. Juli 2022
Anmeldeschluss: 26. Juni

TERMIN

EUR 800,-

Paketpreis EUR 1.450,- mit „Risikovor-
sorge und fl exible Budgetierung durch 

Anlagenbewertung“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 3. April

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Bild: SIEMENS
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SEMINAR

Von TPM zu LSM: Risikovorsorge und
fl exible Budgetierung durch Anlagenbewertung

Subjektive Bewertungen der Anlagenkritikalität können zu Fehlentscheidungen führen und sind daher problematisch. 
Bewertungen in Teams zeigen oftmals deutlich unterschiedliche Ansichten über kritische Anlagenteile und deren Ausfall-
wahrscheinlichkeit. Eine systematische, objektive und im Idealfall strukturierte Herangehensweise schafft die Grund-
lagen für Investitionsentscheidungen, Optimierungsmaßnahmen und Evaluierung der Instandhaltungsstrategie. Ohne 
Anlagenbewertung ist es außerdem schwierig, Investitionen vor dem Management zu rechtfertigen. Wir zeigen Ihnen, 
worauf Sie bei der Entwicklung eines Bewertungssystems achten müssen und wie Sie Risiken besser einschätzen lernen, 
in der Budgetplanung berücksichtigen und Fehlentscheidungen vermeiden.

Zielgruppe
Dieses Seminar richtet sich an Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen Produktion, Produktionsplanung 
und -steuerung, Instandhaltung, Prozessoptimierung und Controlling, welche ihre Instandhaltung im Sinne von Lean 
Smart Maintenance (LSM) weiterentwickeln wollen. Das Seminar ist zudem für die Re-Zertifi zierung der TPM-Reihe 
geeignet und Teil der zertifi zierten LSM-Specialist Ausbildung (Seite 3).

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Sie sind in der Lage, eine Vorgehensmethodik basierend auf den Unternehmenscharakteristika und Erfolgsfaktoren 
zur Kriteriendefi nition anzuwenden, um anschließend eine auf Ihren Betrieb je nach Datenqualität und -verfügbarkeit 
abgestimmte Kritikalitätsbewertung zu entwickeln und einzuführen. Diese kann Input für eine dynamische Budget-
planung liefern.

Weiterbildungsagenda
Vormittag: Einführung, Grundlagen Risk-Based-Maintenance; Präventives Risikomanagement,
Entscheidungsmodelle, Anlagen- & Kritikalitätsbewertung.
Nachmittag: Risikobewertung kritischer Anlagen, Risikoorientierte Budgetierung,  Erfolgskontrolle,
Strategieoptimierung, Zusammenfassung.

Lernen Sie, wie Sie die Anlagenbewertung im Unternehmen erfolgreich einsetzen, 
um Risiken zu minimieren und die richtigen Investitionsentscheidungen zu treffen!

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Theresa Passath

+43 (0) 3842 402 6013
theresa.passath@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

5. Juli 2022
Anmeldeschluss: 26. Juni

TERMIN

EUR 800,-

Paketpreis EUR 1.450,- mit „Schwach-
stellenanalyse, Wissensmanagement, 

Wertschöpfungsorientierung“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 3. April

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN
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Daten gibt es in den meisten Betrieben ausreichend, doch deren Potenzial wird nicht ausgenutzt. Große Datenmengen bedeuten 
vielfältige Analysemöglichkeiten, doch genau dieser Aspekt macht die Handhabung gleichzeitig unübersichtlich und herausfor-
dernd. Predictive Maintenance ist in vielen Betrieben ein wichtiges Thema und bringt Vorzüge für den Alltag des Instandhalters 

mit sich. Doch es gibt kaum Organisationen, denen die erfolgreiche Umsetzung bereits gelungen ist. Woran liegt das?

Viele Organisationen haben sich bereits für eine Lösung entschieden, doch nach der ersten Begeisterung kommt häufi g die 
Ernüchterung. Instandhaltungssoftware gibt es mittlerweile von vielen Anbietern, doch eines haben sie alle gemein – der 
Anwender muss über Know-how verfügen, um die relevanten Funktionen bedienen zu können. Schwierigkeiten können auch 
entstehen, wenn veraltete Daten nicht bereinigt und Standards nicht eingehalten werden und kein Bewusstsein für Daten, Infor-
mationen und Wissen unter den Mitarbeitern herrscht. Wir helfen Ihnen, sich einen Überblick zu verschaffen und vermitteln 
Ihnen die Grundlagen zu Computerized Maintenance Management Systemen (CMMS), IH-Strategieoptimierung und Predictive 

Maintenance in kompakter Form und anhand praxisrelevanter Beispiele.

Zielgruppe
Das eintägige Seminar richtet sich an Mitarbeiter der Industrie in leitender Funktion aus Instandhaltung und Produktion, 

welche sich mit der Anwendung von IT-Systemen für die Instandhaltung im Zeitalter von Industrie 4.0 beschäftigen.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Sie erkennen Zusammenhänge und das Potenzial Ihrer IT-Systeme und können einschätzen, welche Funktionali-
täten für Ihren Betrieb relevant sind. Sie verstehen außerdem, wie sich die Qualität von Daten und Informationen auf 
Entscheidungsprozesse auswirkt und welche Maßnahmen Sie setzen können, um Ihre Instandhaltungsstrategie mit 

Predictive Maintenance zu ergänzen.

Weiterbildungsagenda
Vormittag – Die Rolle des Daten- und Informationsmanagements in der Instandhaltung, CMMS und IH-Strategieoptimierung.

Nachmittag – Praxisbeispiel: CMMS, Schwachstellenanalyse, Strategieoptimierung; Praxisbeispiel: Predictive Maintenance.

SEMINAR

Dipl.-Ing. Florian Kaiser

+43 (0) 3842 402 6016
fl orian.kaiser@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

19. Oktober 2022
Anmeldeschluss: 9. Oktober

TERMIN

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

EUR 800,-

Paketpreis EUR 2.300,- bei gemein-
samer Buchung mit „Einführung in 

die Datenanalytik“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 17. Juli

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Moderne Tools zur
Instandhaltungsoptimierung
Welche IT-Systeme brauchen Sie für Predictive Maintenance?
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SEMINAR

Dipl.-Ing. Florian Kaiser

+43 (0) 3842 402 6016
fl orian.kaiser@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

20. - 21. Oktober 2022
Anmeldeschluss: 9. Oktober

TERMIN

2-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

EUR 1.760,-

Paketpreis EUR 2.300,- bei gemein-
samer Buchung mit „Moderne Tools 

zur Instandhaltungsoptimierung“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 17. Juli

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Einführung in die Datenanalytik
Lernen Sie, was Datenanalytik bedeutet und wie Sie herausfi nden können, 
wie sie Ihrem Unternehmen nutzt!

Die forcierte Digitalisierung in der produzierenden Wirtschaft führt zu einer zunehmenden Anzahl an Datenanalytik-Projekten. 
Doch können Sie Ihre Datenqualität und verfügbaren Ressourcen realistisch einschätzen? In unserem Seminar fokussieren wir 
auf die ersten Schritte, die für eine erfolgreiche Umsetzung notwendig sind und vermitteln Ihnen Grundlagen, wie bspw. das 
CRISP-DM-Modell (Cross Industry Standard Process for Data Mining) zur Anwendung von Data Mining. Es gibt viele Möglich-
keiten, um von Datenanalytik im Berufsalltag zu profi tieren. Zu Beginn gilt es jedoch, die Ausgangslage korrekt einzuschätzen 
und Frustration und Fehlschläge zu vermeiden. So werden im Seminar folgende Fragen behandelt:

 - Bewerten des Anwendungsfalles: Wo ist ein Data Analytics Projekt sinnvoll?
 - Verstehen der Daten: Wie sind meine Daten zu interpretieren?
 - Aufbereiten der Daten: Was ist nötig, um meine Daten auf Vordermann zu bringen?
 - Erstellen des Modells: Welche Algorithmen eignen sich für meine Fragestellung?
 - Evaluieren des Ergebnisses: Ist mein Modell gut genug und wie kann ich nachbessern?
 - Implementieren des Modells: Wie kann mein Modell in den Geschäftsalltag eingebunden werden?

Zielgruppe
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und leitende Angestellte im Bereich Digitalisierung und Optimierung sowie an 
Personen, die in Datenanalytik-Projekten mitarbeiten oder für deren Umsetzung Verantwortung tragen werden.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Sie sind in der Lage einzuschätzen, ob ein möglicher Anwendungsfall sinnvoll ist und welche Ressourcen er benötigt. Sie 
können erste Versuche mit geeigneter Software selbst durchführen und erlangen grundlegende Mitsprachekompetenz.

Weiterbildungsagenda
Tag 1 Vormittag – Einführung, Grundlagen der Datenanalytik;
Tag 1 Nachmittag – Datenverständnis, Datenaufbereitung, begleitende Beispiele;
Tag 2 Vormittag – Modellierung, Bewertung des Anwendungsfalls, Praxisbeispiele;
Tag 2 Nachmittag – Evaluieren und Implementieren (Praxisbeispiel), eigenständig zu erarbeitendes Beispiel.
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Kennzahlen helfen Ihnen im Alltag, Optimierungspotenziale zu erkennen und Schwachstellen zu beseitigen. Doch Sie sehen auch, 
was gut funktioniert und welche Veränderungen in den Prozessen Erfolge gebracht haben. Viele Unternehmen setzen sich die 
Entwicklung eines geeigneten Kennzahlen-Cockpits als Ziel, doch häufi g bleibt der erhoffte Erfolg der Initiativen aus. Dies kann 

unterschiedliche Ursachen haben.

In unseren Industrieprojekten haben wir festgestellt, dass der Fokus oft zu stark auf kurzfristige, kostenorientierte Indikatoren 
gelegt wird, die nicht geeignet sind, beispielsweise die Lebenszykluskosten einer Anlage gering zu halten. Auch die Kommu-
nikation der Kennzahlen-Initiativen und das Einbinden der Mitarbeiter in den Prozess der Entwicklung wird in vielen Betrieben 
unterschätzt. Mit einer zielgerichteten Ausbildung können Sie Fehlerquellen vermeiden und Ihrem Unternehmen zu langfristigem 
Erfolg verhelfen. Wir vermitteln Ihnen die Grundlagen zur Kennzahlenentwicklung und geben Ihnen praxisrelevante Tipps für eine 

erfolgreiche Umsetzung in Ihrer Organisation.

Zielgruppe
Dieses Seminar richtet sich an Geschäftsführer sowie Abteilungsleiter und Mitarbeiter aus den Bereichen Produktion,

Produktionsplanung und -optimierung, Instandhaltung, Prozessoptimierung und Controlling.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Nach Absolvierung des Kennzahlenseminars sind Sie in der Lage, für Ihren Anwendungsfall ein umfassendes Kennzahlen-
system aufzubauen und einzuführen. Sie werden befähigt, die richtigen Kennzahlen auszuwählen, Zusammenhänge zwischen 
den Kennzahlen zu erkennen und darzustellen; darüber hinaus bekommen Sie einen Einblick in die Möglichkeiten der Daten-

analytik im Bereich des Performance Managements und der Kennzahlen.

Weiterbildungsagenda
Vormittag – Performance Measurement und Management Systeme, Vorgehensmodell, Kennzahlenworkshop, Kenn-

zahlen, Übung Kennzahlenworkshop, Präsentation Ergebnisse, Cross-Impact Analyse.
Nachmittag – Übung Cross-Impact Analyse, Präsentation Ergebnisse, Controlling 4.0, Implementierung / Pilotphase,

PMMS-Guideline, PMM-Regelkreis, Einsatz von Datamining, Praxisbeispiel, Praxisbericht, Feedback.

SEMINAR

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Oliver Schmiedbauer

+43 (0) 3842 402 6005
oliver.schmiedbauer@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

17. November 2022
Anmeldeschluss: 6. November

TERMIN

EUR 900,-

Paketpreis EUR 1.500,- bei gemein-
samer Buchung mit „Benchmarking 

in der Instandhaltung“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 14. August

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Kennzahlen effi zient nutzen
Lernen Sie, wie Sie die für Ihr Unternehmen passenden Kennzahlen auswählen und erfolgreich 
einsetzen, um den Beitrag Ihres Verantwortungsbereiches für das Unternehmen darzustellen 

und für motivierte Mitarbeiter zu sorgen.
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Übernehmen Sie sich nicht! Wir zeigen Ihnen, wie Sie den häufi gen Fehler – von Beginn an alles umsetzen zu wollen – 
vermeiden können. Es gibt einfache Ansätze, die viele Einblicke ermöglichen. Wichtig ist es herauszufi nden, welche Bereiche 
und Kennzahlen für Ihr Unternehmen besonders wichtig sind. Nicht alle Problembereiche sind offensichtlich.

Die Basis für Benchmarking sind Daten, Kennzahlen und Indikatoren, die darüber Aufschluss geben können, welche Prozesse 
optimiert werden sollen. Schaffen Sie diese Basis bevor Sie Benchmarking-Initiativen starten. Falls Sie noch kein Key Perfor-
mance Indicator (KPI) Set haben, helfen wir Ihnen gerne bei deren Entwicklung in unserem Kennzahlen-Seminar (Seite 10). 
Vorab erhalten Sie von uns einen Benchmark-Fragebogen, welcher Ihnen zeigt, wie Sie im Vergleich zu anderen Unternehmen 
bzw. IH-Organisationseinheiten abschneiden und wo Ihre größten Verbesserungspotenziale liegen. Die Grundlage für diesen 
Benchmark ergibt sich aus unseren Erfahrungswerten aus über 150 Instandhaltungsorganisationen.

Zielgruppe
Das eintägige Seminar richtet sich an Mitarbeiter der Industrie in leitender Funktion aus Instandhaltung, Produktion und
Controlling, welche sich mit kontinuierlicher Verbesserung und Benchmarking auseinandersetzen.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Lernen Sie, wie Sie langfristig von anderen Abteilungen und/oder Standorten lernen können! Was können andere besser? 
Wo liegen Ihre größten Potenziale? Welche Aufgaben sollten extern vergeben werden? Nur der interne und externe 
Vergleich ermöglicht gezielte Verbesserung und Weiterentwicklung. Über die Orientierung an Best-Practice Beispielen 
gelingt es Ihnen herauszufi nden, welche Praktiken ins Standardrepertoire Ihrer Instandhaltung aufgenommen werden 
sollten. Basierend auf Ergebnissen eines Self-Assessments zu Beginn des Seminars sowie unter Berücksichtigung 
verschiedener Faktoren wie Branche, IH-Größe, Marktumfeld etc. unterstützen wir Sie dabei, die richtigen Verbesserungs-
potenziale abzuleiten und konkrete Maßnahmen für Ihre Instandhaltungsorganisation zu bestimmen.

Weiterbildungsagenda
Vormittag – Grundlagen & Entwicklung des Benchmarking, Benchmarkmethoden: Vor- & Nachteile, Ziele und Erfolgsfaktoren.
Nachmittag – How to „Benchmark“ - Step by Step Guide zum eigenen Benchmark, Was spricht gegen Benchmarking?
Ergebnisse der IH-Benchmarkstudie, Benchmarking durch Digitalisierung – Status Quo und Entwicklungen.

SEMINAR

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Hans Thomas Maier

+43 (0) 3842 402 6018
hans.maier@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

18. November 2022
Anmeldeschluss: 6. November

TERMIN

EUR 800,-

Paketpreis EUR 1.500,- bei gemein-
samer Buchung mit „Kennzahlen 

effi zient nutzen“

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 14. August

20% für ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

Benchmarking in der Instandhaltung
Wo steht Ihre Instandhaltung im Vergleich? Sowohl internes als auch externes
Benchmarking sind essenziell für langfristigen Erfolg und Weiterentwicklung.
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EUR 800,-

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% Frühbucher bis 6. Februar

20% für ÖVIA-Mitglieder

KOSTEN

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Florian Kaiser

+43 (0) 3842 402 6016
fl orian.kaiser@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

5. Mai 2022
Anmeldeschluss: 24. April

TERMIN

SEMINAR

Ressourceneffi zienz
& Digitalisierung

Die Schonung von Ressourcen und die Verminderung von Emissionen sind bedeutende unternehmerische Aufgabenfelder. 
Ressourceneffi zienz ist nicht nur wertvoll, weil sie für ein nachhaltiges Wachstum sorgt; sie erhöht die Wettbewerbsfähigkeit 
Ihres Unternehmens, sichert die Rohstoffversorgung, schafft Arbeitsplätze und regt zu Innovationen an. Die Materialfl usskos-
tenrechnung ist eines der Schlüsselinstrumente zur Identifi kation von Verschwendung und der Minimierung von Stoff- und 
Energiefl üssen. Weitere Schwerpunkte des Seminars sind die Themen Digitalisierung, aktuelle Rahmenbedingungen, Daten-

gewinnungsmöglichkeiten durch Industrie 4.0 sowie die Zusammenhänge zwischen Ressourceneffi zienz und Digitalisierung.

Zielgruppe
Mittleres Management, Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen Energie- und Umweltmanagement; weiters Berater, 

die sich mit Problemstellungen in den Bereichen Ressourceneffi zienz und Digitalisierung beschäftigen.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Wenden Sie praxisnahe Instrumente zur Steigerung der Ressourceneffi zienz in Ihrem Unternehmen an. Neben Grundlagen 
und Handlungsfeldern für effi zientes Ressourcenmanagement lernen Teilnehmer mit der Materialfl usskostenrechnung 
eine wichtige Methode kennen, mit der sie Material- und Energiefl üsse in die betriebliche Kostenrechnung integrieren und 

Optimierungspotenziale identifi zieren können.

Weiterbildungsagenda
Steigerung der Ressourceneffi zienz in der Produktion: Grundlagen, Strategien und Vorgehensweisen nach VDI 4800f; 
Methoden und Instrumente zur Steigerung der Ressourceneffi zienz im Unternehmen; Kennzahlen zur Messung und 

Bewertung der Ressourceneffi zienz.
Praxisnahe ressourcenbezogene Kostenrechnung: Methode und Anwendung der Materialfl usskostenrechnung gemäß 

DIN EN ISO 14051; Anwendungsbeispiele und praktische Übung mit einem Materialfl usskostenrechner.
Ressourceneffi zienz & Digitalisierung: Begriffe; Handlungsfelder und Anwendungen, Digital Readiness, Datengewinnungs-

möglichkeiten durch Industrie 4.0; Digitalisierung und Ressourceneffi zienz – Chancen, Herausforderungen und Zusammenhänge.

Foto: Regine Schöttl

Nutzen Sie die Potenziale zur Steigerung der Ressourceneffi zienz
in Ihrem Produktionsumfeld!
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Die Anwendung von LCA und LCC stellt viele Unternehmen vor eine große Herausforderung. Häufi g werden Mitarbeiter mit der 
Aufgabe betraut, die selbst noch wenig Erfahrung in der ökologischen Bewertung haben und diese Aufgabe neben dem „Daily 
Business“ erledigen sollen. Produkte zu optimieren und ökologische Einfl üsse darzustellen, sind komplexe Aufgaben, die gerade 
zu Beginn sehr viel Zeit und Engagement erfordern. Egal, welchen Wissensstand Sie haben – wir geben Ihnen eine kompakte 
Einführung mit vielen Beispielen aus der Praxis und Tipps, wie Sie LCA und LCC erfolgreich in Ihrem Unternehmen umsetzen. Sie 
lernen welche Tools/Software Sie zur Unterstützung einsetzen können, wie Sie passende Vergleichsdaten fi nden, welche Daten 
Sie für die Analyse brauchen und vieles mehr.

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Personen, die sich mit Produktentwicklung, Umwelt-, Innovations- und Supply Chain Management 
befassen, sowie an das mittlere Management und Führungskräfte in produzierenden Unternehmen.

Was Sie nach der Weiterbildung beherrschen
Sie erkennen ökologische Problemfelder eines Produkts bzw. Prozesses im Unternehmen und können Kostentransparenz für 
geplante Entwicklungen und Investitionen schaffen. Weiters sind Sie in der Lage, Ergebnisse von Lebenszyklusbewertungen zu 
interpretieren und als Entscheidungsunterstützung bei der Gestaltung, Verbesserung und Optimierung von Produkten, Prozessen 
und der Supply Chain zu nutzen. Sie können selbstständig ein softwaregestütztes Life Cycle Assessment durchführen und lernen 
mögliche Datenquellen kennen. Darüber hinaus erhalten Sie viele Tipps und Tricks zum Einsatz von Life Cycle Costing.

Weiterbildungsagenda
Block 1 – Grundlagen LCA Grundlagen zur ökologischen Bewertung, Life Cycle Assessment nach ISO 14040,
 Fallbeispiele und Nutzen von LCA;
Block 2 – Praxis LCA Vorgehensweise bei Durchführung eines LCA, Praktische Anwendung und Übung mit der
 Software Umberto, Case Study, Ergebnisse interpretieren & nutzen;
Block 3 – Life Cycle Costing Life Cycle Costing, Grundlagen und Vorgehensweise, Bewertungsmethodik,
 Fall- und Berechnungsbeispiele.

SEMINAR

Life Cycle Assessment
& Life Cycle Costing

Dipl.-Ing. Franz Siegmeth

+43 (0) 3842 402 6014
franz.siegmeth@unileoben.ac.at

INFORMATIONEN

6. Mai 2022
Anmeldeschluss: 24. April

TERMIN

EUR 800,-

Ermäßigungen (nicht kombinierbar):
10% für Frühbucher bis 6. Februar

20% für ÖVIA-Mitglieder

KOSTEN

1-tägiges Seminar an der
Montanuniversität Leoben

ORGANISATION

Lernen Sie wie sie Ihre knappen fi nanziellen und natürlichen Ressourcen effi zienter nutzen!
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Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen Produktion, Instandhaltung bzw. Qualitätsmanagement, weiteres Wissenschafter 

und Forscher aus den Bereichen Produktions- und Anlagenwirtschaft.

Inhalte
Zum 36. Mal stellen am ÖVIA-Kongress Top-Referenten aus Wirtschaft und Wissenschaft Erkenntnisse aus aktuellen Projekten sowie 
bereits umgesetzte Best-Practice-Beispiele aus führenden Industrieunternehmen zum Thema Instandhaltung und Anlagenmanage-
ment vor. Im Fokus stehen u.a. Strategien, Konzepte, Anwendungen, Arbeitsorganisationsformen, neue Technologien, Daten-, Infor-
mations- und Prozessmanagement, Ersatzteilwirtschaft und innovative Geschäftsmodelle. Der Rahmen des zweitägigen Kongresses 

bietet darüber hinaus ausreichend Möglichkeit zum Austausch mit anderen Teilnehmern und den Referenten.

Schwerpunkte vergangener Kongresse
Instandhaltung als Erfolgsfaktor (2021); Wertschöpfende Instandhaltung (2020); Digitalisierte Instandhaltung (2019);

Predictive Maintenance (2018); Erfolg durch Lean Smart Maintenance (2017); Lean Smart Maintenance (2016).

Maintenance Award Austria
Um jene Unternehmen auszuzeichnen, die den Wandel von der klassischen Instandhaltung hin zum lebenszyklusorientierten, integ-
rierten Anlagenmanagement erfolgreich vollzogen haben, wird seit 2011 jährlich im Rahmen des ÖVIA-Kongresses der MA² Mainte-
nance Award Austria, die Auszeichnung für die exzellenteste Instandhaltung Österreichs vergeben. Zusätzlich wird für die innovativste 

Umsetzung eines Projekts bzw. einer Dienstleistung der MA² Innovation Award verliehen.

ÖVIA-Kongress

36. Internationales
Instandhaltungsforum

KONGRESS

5. - 6. Oktober 2022
Anmeldeschluss: 25. September

TERMIN

Normalpreis

Frühbucher bis 3. Juli

ÖVIA Mitglieder

KOSTEN

2-tägiger Kongress
in Leoben

Verleihung des
Maintenance Award Austria
im Rahmen des Kongresses

ORGANISATION

Dipl.-Ing. Oliver Schmiedbauer

+43 (0) 3842 402 6005
oliver.schmiedbauer@unileoben.ac.at

www.oevia.at

INFORMATIONEN

EUR 1.090,-

EUR 980,-

EUR 740,-
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Industrie 4.0 verkörpert einen revolutionären Umbruch in der technologischen Zukunft. Industrielle, technische Prozesse und Technologien werden durch 
Informations- und Kommunikationstechnologien umfassend miteinander vernetzt und zu echtzeitfähigen und selbstoptimierenden Produktionssystemen. Die 
Produktion der Zukunft mit ihrer Vernetzung über die gesamte Wertschöpfungskette wird zum Thema für die internationale Wettbewerbsfähigkeit. Industrie 

4.0 erfordert gut vorbereitete Führungskräfte und bestens qualifi zierte Arbeitskräfte.

Die Weiterbildungen des wBw setzen an verschiedenen Hebeln an, um Führungskräfte und Mitarbeiter für die Zukunft – die bereits begonnen hat – zu rüsten. 
Forschungsbezug, Refl exion, empirische Relevanz und ein hoher Anteil an eigenständiger Leistung sind charakteristisch für universitäres Lernen und Wissen. 

Die vorliegenden Angebote sind nach diesen Kriterien ausgerichtet, sie erfüllen Anforderungen auf höchstem Niveau.

Für die Ausbildung von Firmenteams besteht ergänzend ein Angebot an Inhouse-Terminen, um Ihr Team ganz individuell auf die neuen Herausforderungen 
vorzubereiten. Kontaktieren Sie uns einfach! Das Team des wBw steht Ihnen gerne persönlich zur Verfügung, um Sie bei Ihren Weiterbildungszielen sowie im 

„Personal Fit“ zu unterstützen.

o.Univ.-Prof. Dr.
Hubert BIEDERMANN

Univ.-Prof. Dr.
Wolfgang POSCH

Das wBw Weiterbildungsprogramm
SMART PRODUCTION – Startklar für Industrie 4.0



Alle Preise MwSt.-frei.
Um den Lesefl uss nicht zu beeinträchtigen, wird auf die Doppelnennung der Geschlechter verzichtet.

Der Anbieter

Lehrstuhl für Wirtschafts- und Betriebswissenschaften (wBw) an der Montanuniversität Leoben
Zertifi ziert nach EN ISO 9001:2015   |   Gewinner des Austrian Quality Award 1999

Gewinner des Speyerer Preises im Bereich Wissensmanagement 2002

Tel +43 (0) 3842 402 6001   |   Fax +43 (0) 3842 402 6002
Franz Josef Straße 18   |   A-8700 Leoben

https://wbw.unileoben.ac.at


